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   Jahresbericht 

des Bayerischen Kanuverbandes e.V. 

zum „DKV-Wandersportwettbewerb“ 

Paddelsaison 2025 

 

Bericht der Referentin für den Wandersportwettbewerb Renate Gobitz-Pfeifer 

 

Vorwort 
 

Wir haben alle ein schönes Paddeljahr erlebt. Den warmen Herbst konnten wir noch in 

vollen Zügen genießen, und der kühlere November ist gut für Rückblicke und Planungen für 

die nächste Saison. 

 

In meinem Bericht sind gleichberechtigt Frauen und Männer gemeint, auch wenn der 

Lesbarkeit halber meistens die männliche Form verwendet wird. 

 

Ich danke den Bezirkswanderwarten, die mir ihre Ergebnisse sehr früh geschickt haben. Das 

eFB (elektronisches Fahrtenbuch) vereinfacht die Datenübermittlung an mich da schon sehr.  

Es müssen nur noch sehr wenige Fahrtenbücher verschickt werden, die eine Bestätigung 

eingestempelt kriegen sollen.  

Ich versuche den Vereinen die Wandersportabzeichen rechtzeitig zu ihren Weihnachtsfeiern 

etwa Anfang Dezember zukommen zu lassen.  

 

Ein besonderer Dank gilt auch den vielen Fahrten- und Übungsleitern, die mit ihrer 

Organisationsarbeit den Paddlern die Fahrten vorbereiten. Auch müssen Erwachsene bereit 

sein, die Schüler und Jugendlichen mitzunehmen und zu betreuen. Auch dafür vielen Dank! 

Und bevor die vielen Zahlen kommen noch ein paar phantasievolle Namen für die Fahrten: 

Glühwürmchenfahrt, Schmankerltour, Silvesterfahrt/-paddeln, Nikolausfahrt, 

Zwetschekuchefahrt, Lampionfahrt, An- und Abpaddeln sowieso. 
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Grundsätzliches 

Der Bayerische Kanuverband repräsentiert in 109 Vereinen (+3) aktuell (Stand 1.1.2025)  

13.170 Mitglieder.  

 

Dieser Bericht beruht auf den persönlichen Paddelleistungen, die in den abgegebenen 

Fahrtenbüchern oder Einträgen in das Elektronische Fahrtenbuch, kurz eFB, dokumentiert 

sind. Es nehmen alle im Bayerischen Kanuverband zusammengeschlossenen Paddler teil, die 

ihr Fahrtenbuch am Ende des Paddeljahres (30.9.) einreichen. Es gilt die DKV-

Wandersportordnung vom April 2025 mit eindeutigen Regeln, die von allen eingehalten 

werden müssen.  

Mit der Teilnahme stimmen die Teilnehmer am Wandersportwettbewerb der Speicherung 

ihrer personenbezogenen Daten bei der zuständigen Beauftragten zu, die sie ausschließlich 

für diesen Jahresbericht nutzt. 

 

Dieses Jahr wurden die Links zu den Formularen und die Adressen der für sie zuständigen 

Bezirkswanderwarte wieder in einer E-Mail an die Vereinsvorstände verschickt. Das 

vereinfacht den Vereinsvorständen / Wanderwarten die Suche nach den richtigen 

Formularen.  

Einige Vereine gaben mir als Antwort, dass sie „nur Wildwasser fahren und keine 

Fahrtenbücher führen“. Für sie stellt vielleicht die kostenlose App „canua“ auf smartphones 

eine Hilfe dar. Sie enthält neben vielen Informationen für Paddler auch die Möglichkeit, den 

Anfang und das Ende einer Paddeltour vor Ort zu speichern und gleich ins eFB zu übertragen. 

 

Bei Privatfahrten ohne Fahrtenbuch (Papier oder eFB) erfolgt kein Schutz durch die ARAG-

Sportversicherung (Unfallversicherung).  

Die Sportversicherung greift erst, wenn die Kajakfahrt im Rahmen eines Wettbewerbs 

erfolgt. Dies wird beim Bayerischen Kanu-Verband durch den Eintrag im Papierfahrtenbuch 

am Jahresanfang oder dem eFB „Nimmt am Wandersportwettbewerb teil“ gewährleistet. 

Insofern macht selbst für Wildwasserfahrer das Führen eines Fahrtenbuches schon Sinn, 

zumal der Versicherungsbeitrag mit dem Mitgliedsbeitrag bereits bezahlt ist.  Für die Schüler 

und Jugendlichen sollten die Jugendwarte dafür sorgen, dass ihre Schützlinge auch den 

Versicherungsschutz erhalten.  

 

Die meisten Bezirke haben schon auf das Elektronische Fahrtenbuch (eFB) umgestellt. Wer 

sich selbst im eFB nicht registrieren will kann vom Vereinswanderwart als „Stiller Account“ 

geführt werden. Es genügt dann am Saisonende die Bestätigung der Kilometer, evtl. mit den 

Gemeinschaftsfahrten und Lehrgängen im eFB durch den Vereinswanderwart. Dieser meldet 

das dem Bezirkswanderwart, der alle Paddelfahrten, auch die „Stillen Accounts,“ bestätigt.  

 

Wer ein Wandersportabzeichen haben will, muss dafür auf dem entsprechenden 

Papierformular oder im eFB selbst unter dem Reiter „Wettbewerbe“ einen Antrag stellen.  
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Um die Kilometer aus der Zeit vor dem eFB für ein Abzeichen werten zu lassen, müssen sie 

im eFB nachgetragen werden. Bitte benutzt alle wirklich nur das eFB oder die 

vorgegebenen Papier-Formulare. 

Es werden nur beantragte Wandersportabzeichen vergeben. Alle Abzeichen werden dann  

kostenlos ausgegeben. Wer eine Bestätigung im Papier-Fahrtenbuch will, muss es nach wie 

vor beim Wanderwart einreichen. Alle Abzeichen werden dann automatisch und kostenlos 

ausgegeben. 

 

Wandersportwettbewerb 

 

Teilnehmer am Wettbewerb sind alle Paddler über 7 Jahre, die ihre persönlichen 

Fahrtenbücher, gleich ob als Papierfahrtenbuch oder im eFB, führen und am Ende des 

Paddeljahres bei ihrem zuständigen Vereinswanderwart einreichen und bestätigen lassen.  

Kinder unter 7 Jahren können ebenso Fahrtenbücher führen, sie werden aber nicht für 

Abzeichen gewertet. 

 

Die nachgewiesene Kilometerleistung der Vereine war mit 319.397 km um 12.406 km höher 

als im Vorjahr (306.991km).   

40 % der Gesamtkilometerleistung wurde von 76 (+11) „über- 1.000-km Paddlern“ erbracht 

(141.992 km).  

 

Abgegebene Fahrtenbücher  

 
Dieses Jahr wurden   959 Papier- und eFB-Fahrtenbücher eingereicht. Davon sind 117 von 

Schülern und Jugendlichen (-8), die mit 15.404 km um 1.303 km mehr gepaddelt sind als im 

Vorjahr (14.101 km).  

Nur 45 der 109 BKV-Vereine gaben überhaupt Fahrtenbücher ab. Jugendlisten wurden nur 

von 21 Vereinen gemeldet. 

 

Bitte motiviert die Schüler und Jugendlichen in Euren Vereinen dazu ein Fahrtenbuch oder 

das eFB zu führen! 

Es ist schade um die nicht gemeldeten Kilometer von Schülern und Jugendlichen und damit 

um ihre Leistung, wenn die Paddelstrecken nicht in einem Fahrtenbuch oder dem eFB 

dokumentiert und damit ihre Leistungen nicht gewürdigt werden. 

Für die ganz Fleißigen gibt es schließlich Wandersportabzeichen zu erreichen, dadurch 

werden die Schüler und Jugendlichen zusätzlich zum Paddeln motiviert. 
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Erworbene Wandersportabzeichen 

 

Es wurden insgesamt 181 Wandersportabzeichen erworben. 

28 Paddler haben zum 1.x das Bronze-Abzeichen erworben, 9 Paddler Silber.   

Insgesamt können sich 24 erwachsene Paddler über ihre Globus-, Gold- und Silber-

Abzeichen und 4 Schüler und 5 Jugendliche über ihre Bronze- und 1 Jugendlicher über das 

Silber-Abzeichen freuen. 

 

Herausragende Einzelleistungen 

 

Das Globus-Abzeichen (über 40.000 km) 

Nr. 44 in Bayern hat sich Gerhard Kurtzius (KaOs Coburg) mit insgesamt 40712 km  

Gratulation!! 

 

Die ranghöchsten Wandersportabzeichen gehen in diesem Jahr an die Damen 

Ingeborg Rudnick (kanu-Weiden) als Gold 35 für 35-malige Bronze-Wiederholung, und 

Sigrid Straub und Hiltrud Binder (beide FC Donauwörth) mit jeweils Gold 30 (30malige 

Wiederholung von Bronze) 

 

Der paddelfleißigste Herr war wieder Harald Kraus mit 7222 km, nochmal 1613 km mehr als 

letztes Jahr (DJK Schweinfurt), gefolgt von Peter Meinhardt mit 5898 km (Straubinger KC).  

 

Die fleißigsten Paddel-Damen waren wieder Renate Tschierschke mit 3392 km von der 

Bayerischen Einzelpaddlervereinigung und Lien Laake-Singer mit 2901 km (FC Ingolstadt). 

 

Leistungen der Schüler und Jugend 

 

In der Gruppe Schüler I (Alter 7-10 Jahre) waren Anna Gobitz-Pfeifer mit 141 km und Timo 
Weber mit 124 km (beide DTKC München) die eifrigsten Paddler. 
 
In der Gruppe Schüler II (11-12 J) glänzte Jonas Fischer mit 397 km und Paul Gobitz-Pfeifer 
mit 156 km (beide DTKC München) 
 

Die erfolgreichsten Jugendlichen in Jug I (12-14 Jahre) waren Dag Dieker mit 348 km und 

Daniel Strauß 220 km (beide DTKC München).  

 

Die eifrigsten Paddler in Jug II (15-18 J) waren Miriam Dröse vom RT Regensburg mit 353 
km, gefolgt von Felix Hüttinger mit 243 km kanu-Weiden. 
 
Alles überragend sind die Jug II-Paddler von der TGM München zu nennen: 
Anna von Hehn mit 1969 km, Tobias Nichtitz mit1634 km, Leo Hierl mit1357 km und Fini 
Klein mit 1021 km. 
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Sieger des BKV-Wandersportpokals ist dieses Jahr der TSV Aichach 

 

Der Pokal errechnet sich aus der Mitgliederzahl, Kilometerleistung und erworbenen 

Wanderfahrerabzeichen eines jedes Vereins. 

Zwei Vereine mussten bedingungsgemäß mangels „ausreichender Mitgliederzahl“(< 20) 

aus der Wertung genommen werden.  

 

Wir freuen uns mit allen fleißigen Paddlern, ob mit oder ohne Abzeichen, viel oder wenig 

Kilometern, die alle zur bayerischen Gesamtleistung   von 319.397 km beigetragen haben. 

Dabei sollte neben den Anstrengungen für den Wandersportwettbewerb der Spaß am 

Paddeln, der Genuss der schönen Flusslandschaften und das Gemeinschaftsleben nicht zu 

kurz kommen. 

 

Schlussbemerkung 

 

Helft alle zusammen, dass auch im Jahr 2026 wieder alle gesund und glücklich von ihren 

Paddeltouren heimkommen! 

 

Ich wünsche Euch allen Gesundheit und ein schönes, erlebnisreiches und sicheres 

Paddeljahr 2026 mit gerade der richtigen Menge Wasser unter dem Boot.  

 

Eure  

Renate Gobitz-Pfeifer,  
Referentin für den Wandersportwettbewerb im Bayerischen Kanuverband 

 


